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Das Trickfilm-Festival auf Tour!
Seit 2006 geht das Internationale Trickfilm-Festival Stuttgart mit 
einer Auswahl der besten Animationskurzfilme des 
vorhergehenden Festivals auf Tour. Die Tour ist weltweit 
unterwegs und umfasst die Programme: Best of 
Internationaler Wettbewerb, die BW-Rolle mit den besten 
Animationen aus Baden-Württemberg und Best of Tricks 
for Kids (mit gesondertem Flyer).

Internationales  
Trickfilm-Festival Stuttgart (ITFS)
Das Internationale Trickfilm-Festival Stuttgart – gegründet 1982 – ist 
heute eine der wichtigsten und größten Veranstaltungen für Animations-
film weltweit. Im Rahmen des Festivals wird die ganze Bandbreite des ak-
tuellen Animationsfilmschaffens mit Schnittstellen zu Games, Architektur, 
Kunst und Design präsentiert. Zu sehen sind während  sechs Tagen und 
Nächten über 1.000 Animationskurz- und Langfilme aus aller Welt, die 
durch Workshops, Kultnächte, Partys und Spezialprogramme für Kinder 
und Jugendliche, z.B. im Mercedes-Benz Museum und im Jugend-
haus Mitte ergänzt werden. Zahlreiche Filmemacher und Produzenten 
reisen an, um ihre Filme persönlich vorzustellen. Eine ganz besondere 
Atmosphäre vermittelt das Open Air auf dem Schlossplatz, das bereits 
ab dem Nachmittag mit einem unterhaltsamen Programm für kleine und 
große Animationsfilmfans aufwartet. In der GameZone darf an kostenlo-
sen Mitmachstationen gespielt werden. Und als weiteres Highlight lädt 
das Trickfilm-Festival zur Animation Comedy im Renitenztheater, wo im 
Rahmen der Verleihung des Deutschen Animationssprecherpreises deut-
sche Schauspieler und Comedians auftreten und die Menschen geehrt 
werden, die den animierten Figuren ihre Stimmen leihen.

Best of Internationaler wettbewerb ...
… vereint eine Auswahl der besten animierten Kurzfilme aus dem 
Internationalen Wettbewerb des Trickfilm-Festival Stuttgart 2014. 
Die Filme sind nachdenklich, kritisch und berührend, vergnügt, 
witzig und humorvoll. Jeder einzelne Film steht für die immen-
se Vielfalt an Themen, Techniken, Ausdrucks- und Darstellungs-
formen wie auch für die außergewöhnliche und phantasievolle 
Kreativität, die das Genre des Animationsfilms ausmachen. 
THROUGH THE HAWTHORN von Anna Benner, Pia Borg und 
Gemma Burditt wurde von der Jury für seine bewegende 
Darstellung einer dramatischen menschlichen Dreierkonstella-
tion mit dem Grand Prix des Landes Baden-Württemberg und der 
Stadt Stuttgart ausgezeichnet. HOME von Luiz Stockler erhielt für sein 
intelligentes Drehbuch, sein Gefühl für Rhythmus und seinen humorvollen Charme 
den Lotte Reiniger Förderpreis für Animationsfilm. Der Tele 5 „Leider Geil!“ Spezial-
preis ging an POMMES FRITES von Balder Westein. Als Bonus gibt es Impressionen 
vom Festival und acht kurze und kurzweilige Festivaltrailer, realisiert von Studenten 
der Filmakademie Baden-Württemberg.

1. UIT HUIS / LEAVING HOME
Joost Lieuwma  // Niederlande 2013, 06:38 min. // 2D Computeranimation // 
Musik: Jorrit Kleijnen, Alexander Reumers // Produzentin: Chris Mouw //  
Produktion: Il Luster Films // Weltvertrieb: SND Films

Richard lebt noch immer bei seinen Eltern. Eines Tages beschließt der Vater, 
dass sein Sohn alt genug ist, in die Welt zu ziehen und schickt ihn fort. Richard 
aber kehrt immer wieder auf bizarrste Art und Weise nach Hause zurück. Als ein 
Unglück passiert, ist Richard gezwungen, auf eigenen Beinen zu stehen ...

2. HOME
Luiz Stockler // Großbritannien 2012, 01:29 min. // 2D Computeranimation // 
Produzentin: Jane Colling // Produktion: Royal College of Art

Zuhause ist dort, wo du bist.

3. CANIS
Anna Solanas, Marc Riba // Spanien 2013, 16:48 min. // Puppentrick // 
Musik: Aleix Pitarch // Produzentin: Anna Solanas // Produktion: I+G Stop Motion

Teo lebt isoliert in einem Haus, das permanent von einer Horde streunender  
Hunde belagert wird. Als plötzlich ein Mädchen auftaucht, nimmt sein Leben eine 
mutige Wendung.

4. MOY LICHNIY LOS’ / MY OWN PERSONAL MOOSE
Leonid Shmelkov // Russland 2013, 16:30 min. // 2D Computeranimation, 
Einzelbildanimation // Musik: Oleg Litvishko, Tatjana Shatkovskaya-Ayzenberg // 
Produzent: Arsen Gottlieb // Produktion: MetronomeFilms

Misha ist ein stiller und verträumter Junge. Nichts wünscht er sich mehr, als einmal 
einem richtigen Elch zu begegnen. Immer mit seinem Vater auf dem Land unter-
wegs, scheinen die großen Tiere ganz nahe zu sein. Aber die Jahre verstreichen, 
und nicht ein einziges Mal erfüllt sich sein Traum. Dann aber kommt es doch noch 
zu einem unerwarteten Zusammentreffen. 

5. LETTRES DE FEMMES / WOMEN’S LETTERS
Augusto Zanovello // Frankreich 2013, 11:15 min. // Stop Motion // Musik:  
Christian Perret // Produzentin: Patricia Lecoq // Produktion: Pictor Media  
Animation, Project Images Films

Auf dem Schlachtfeld des Ersten Weltkriegs flickt der Sanitäter Simon die zertrüm-
merten Gesichter der Infanteristen mit Liebesbriefen wieder zusammen. Die Worte 
der geliebten Frauen besitzen die Kraft, die Wunden der Papiersoldaten zu heilen.

6. I LOVE HOOLIGANS
Jan-Dirk Bouw // Niederlande 2013, 12:28 min. // Rotoscoping,  
2D Computeranimation // Musik: Jaap de Weijer, Martin Vonk // Produzenten: Koert 
Davidse, Marc Thelosen // Produktion: seriousFilm // Weltvertrieb: SND Films

Ein Hooligan liebt seinen Club und den Fußball bedingungslos. Dass er schwul ist, 
behält er in diesem Umfeld jedoch besser für sich.

7. SUN OF A BEACH
Arnaud Crillon, Alexandre Rey, Jinfeng Lin, Valentin Gasarian // Frankreich 
2013, 05:51 min. // 3D Computeranimation // Produzentin: Isabelle Aubin // 
Produktion: Supinfocom Arles // Weltvertrieb: Autour de Minuit

Es ist heiß an einem schönen Tag am Strand. Sehr heiß. Viel zu heiß!

8. THROUGH THE HAWTHORN
Anna Benner, Pia Borg, Emma Gurditt // Großbritannien 2013, 08:37 min. //  
Rotoscoping, Stop Motion, Zeichnungen und Tinte auf Papier, 2D Computerani-
mation // Produzentin: Anna Benner // Produktion: MCM Productions Ltd. // 

Weltvertrieb: Autour de Minuit

Ein Psychoanalytiker, sein schizophrener Patient und dessen 
Mutter halten gemeinsam eine Therapiesitzung ab. Von 
drei Regisseuren werden auf drei Bildschirmen drei 
Charaktere und deren unterschiedliche Perspektiven 

dargestellt. Doch können diese verschiedenen Realitäts-
wahrnehmungen jemals aufeinander treffen, wenn sie sich in 

unterschiedlichen Dimensionen befinden?

BW-Rolle: Best of Animation from  
Baden-Württemberg
Was geht ab in Baden-Württemberg? Eine Bienenkönigin lädt zur Audienz, Max Mus-
termann hat einen lethargisch anmutenden Sonntag, ein Nashorn bittet zum Tanz, ein 
Wrestler weigert sich zu wrestlen und selbst das Glück scheint in Deutschlands Süd-
westen ein Loch zu haben. All das und noch viel mehr erfährt man in dem kurzweili-
gen Animationsfilmprogramm mit Beiträgen der Filmakademie Baden-Württemberg 
sowie von Studio Soi, Studio FILM BILDER und Büro Achter April. Auch im Programm: 
Gil Alkabetz und Jochen Kuhn, zwei Filmemacher, deren unvergleichlicher Erzählstil 
und die besondere Bildästhetik ihnen bereits zahlreiche Preise und Einladungen auf 
internationalen Festivals beschert haben. Als Bonus gibt es filmische Eindrücke vom 
Festival und alle neun animierten und animierenden Festivaltrailer, die Studenten der 
Filmakademie Baden-Württemberg speziell fürs Trickfilm-Festival realisiert haben.

1. NASHORNTWIST
Verena Fels // Deutschland 2013, 03:01 min. // 3D Computeranimation //  
Musik: Christian Heck // Produzent: Thomas Meyer-Hermann // Produktion: Studio 
FILM BILDER 

Tanzen ist doch das Schönste auf der Welt! Aber alleine macht es eben nur halb so 
viel Spaß. Da muss sich das kleine Nashorn etwas einfallen lassen, damit alle mit 
ihm tanzen.

2. DAS HUHN AUF MEINER SCHMUSEDECKE
Andrea Deppert, Angela Steffen // Deutschland 2013, 03:30 min. //  
2D-Computeranimation, Legetrick // Musik: Claudia Kaiser, Martin Lickleder // 
Produzent: Thomas Meyer-Hermann // Produktion: Studio FILM BILDER

Auf meiner Schmusedecke ist richtig was los! Hier wohnen viele, viele Tiere zusam-
men und allen geht es gut – doch in dieser Folge hat das Huhn ein Problem: Sein Ei 
steckt fest! Werden seine Freunde eine Lösung finden und ihm helfen können?

3. ZEBRA
Julia Ocker // Deutschland 2013, 02:41 min. // 2D Computeranimation //  
Musik: Christian Heck // Produzent: Thomas Meyer-Hermann //  
Produktion: Studio FILM BILDER

Eines Tages rennt das Zebra gegen einen Baum – und plötzlich hat es keine 
Streifen mehr…

4. TROLLTAG
Klaus Morschheuser, Johannes Weiland // Deutschland 2013, 07:38 min. // 
3D Computeranimation // Musik: Daniel Vulcano // Produzent: Patrick Brennecke, 
Carsten Bunte // Produktion: Studio Soi

Du brauchst deine eigene Zirkusnummer, weil der Dompteur den Löwen nicht herge-
ben mag? Kein Problem. Schnapp dir einfach eine Schlinge, eine Glocke und Zucker-
watte, geh damit auf eine Waldlichtung und fang dir einen Tanzbären. Aber Vorsicht! 
Auch andere Wesen lieben Zuckerwatte. Und wer weiß, ob die tanzen können?

5.� TOM & DAS ERDBEERMARMELADEBROT MIT  
 HONIG: DIE BIENENKÖNIGIN

Andreas Hykade // Deutschland 2013, 05:00 min. // 2D Computeranimation // 
Musik: Florian Käppler, Daniel Requard // Produzent: Thomas Meyer-Hermann // 
Produktion: Studio FILM BILDER

Die Bienen können Tom dieses Mal bei der Suche nach seinem Erdbeermarmela-
debrot mit Honig nicht helfen, denn sie fiebern dem Besuch ihrer Bienenkönigin 
entgegen. Tom ist das ziemlich egal. Alles was ihn interessiert, ist sein  Erdbeermar-
meladebrot mit Honig.

6. CONTRAST
Carmen Büchner // Deutschland 2013, 03:55 min. // Mischtechnik // Musik: 
Denise Segschneider // Produzentin: Catherine Ackermann // Produktion: Filmaka-
demie Baden-Württemberg

Der minutiöse Blick in die Schönheit einer sommerlichen Blumenwiese offenbart 
einen rasanten Kampf um Dasein und Erhaltung des natürlichen Gleichgewichts.

7. SONNTAG NULL
Jochen Kuhn // Deutschland 2012, 09:45 min. // Malerei // Musik: Jochen Kuhn // 
Produzent: Jochen Kuhn

Dies ist der Prolog zu einer Reihe von Sonntagsausflügen. In Sonntag Null bleibt der 
Protagonist lieber im Bett und schaut sich nochmals die Träume an, die ihm sein 
persönlicher Traumdeuter aufzeichnet.

8. THE FEASTIBLE LIFE
Benedikt Hummel // Deutschland 2013, 07:45 min. // 2D Computeranimation // 
Musik: Balz Aliesch // Produzent: Christian Zehetmeier // Produktion: Filmakademie 
Baden-Württemberg 

In der Nähe der Küstenstadt Port Monteau wird auf dem Anwesen des Frans van 
Wahnsinn ein prächtiges Fest vorbereitet, das diesmal weit üppiger ausfällt und so 
dem nahenden Abend eine besondere Mystik verleiht. Im Laufe des Festes spürt 
Fransens Sohn allmählich, dass die flippigen Scherze nur verschleiern, dass dies der 
letzte Abend mit dem Vater sein könnte.

9. 4TH OF JULY
Florian Hüsing // Deutschland 2013, 03:42 min. // Zeichnungen auf Papier // 
Produzent: Paolo Tamburino // Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg

Am Morgen des vierten Juli beschließt ein kleiner Junge, Feuerwerkskörper zu  
kaufen. Frohen Mutes zieht er los und begegnet einigen merkwürdigen Personen.  
Doch am Ende gibt es das Feuerwerk.

10. THE RISE AND FALL OF GLOBOSOME
Sascha Geddert // Deutschland 2013, 05:45 min. // 3D Computeranimation // 
Musik: Patrizio Deidda // Produzent: Philipp Wolf // Produktion: Filmakademie 
Baden-Württemberg

In der Weite des Alls schwebt ein kleiner Kiesel, der von den außergewöhnlichsten 
Kreaturen bevölkert wird: Kleinen dunklen Kugeln, die anfangen sich schnell zu 
vermehren und Zeichen von Intelligenz zu zeigen.

11. EIN KURZER FILM ÜBER DEN IGEL
Kariem Saleh // Deutschland 2013, 05:30 min. // 3D Computeranimation //  
Musik: Maik Oehme // Produzent: Heiko Schulze // Produktion: Filmakademie  
Baden-Württemberg

Ein mürrischer Igel versucht, seine Liebe zu gestehen. Wird er seine Unsicherheit 
überwinden? 

12. MARIE LOUISE: HAPPINESS HAS A HOLE
Michael Fragstein // Deutschland 2014, 03:50 min. // 3D Computeranimation // 
Musik: Marie Louise // Produzent: Michael Fragstein // Produktion: Büro Achter April

In sanft surrealen, poetischen Bildern erzählt Michael Fragstein von Verlust und Trau-
er und von der eigenartigen Architektur der Liebe. Zwischen den Konstruktionslinien 
seiner luziden Traumlogik scheint beständig das Rätsel auf, das wir uns selbst sind.

13. WEDDING CAKE
Viola Baier // Deutschland 2013, 08:14 min. // 3D Computeranimation //  
Musik: Bali Aliesch // Produzentin: Iris Frisch // Produktion: Filmakademie  
Baden-Württemberg

Zwei Marzipanfiguren auf einer Hochzeitstorte erwachen zum Leben und beginnen 
damit, aus dem Zuckerguss das perfekte Eheleben zu modellieren. Der Film zeigt auf 
bittersüße Weise, wie Alltagsroutine, mangelnde Anstrengungen und abnehmende 
Anziehungskräfte eine Beziehung beeinträchtigen können.

14. 1+1
Gil Alkabetz // Deutschland 2013, 11:00 min. // Zeichnungen auf Papier // Musik: 
Michael Dempsey // Produzent: Gil Alkabetz // Produktion: Sweet Home Studio

Sieben kurze Episoden, jede in einem Bild erzählt, fügen sich zusammen zu einem 
psychologischen Thriller.

15. HARALD
Moritz Schneider // Deutschland 2013, 06:00 min. //  
3D-Computeranimation // Musik: Balz Aliesch //  
Produzentin: Alexandra Stautmeister // 
Produktion: Filmakademie Baden-Württemberg

Harald ist Wrestler. Getrieben von seiner ehrgeizigen 
Mutter, hat er unzählige Trophäen gewonnen. Doch 
Haralds eigentliche Liebe gilt den Blumen. Als seine 
Lieblingsblume von der Mutter beschlagnahmt wird, ist 
Harald gezwungen für sie zu kämpfen.

9. POMMES FRITES
Balder Westein // Niederlande 2013, 02:10 min. // Stop 
Motion // Produzenten: Chris Mouw, Michiel Snijders, Arnoud 
Rijken, Ramon Verberne, Balder Westein // Produktion:  
Il Luster Films // Weltvertrieb: SND Films

An Halloween ziehen drei Kinder durch die Stadt und spielen 
„Süßes oder Saures“. Die Nacht ist windig und die einzige wirklich freundliche 
Person der gesamten Kleinstadt muss unglücklicherweise einen geradezu  
furchteinflößenden und wirklich grausigen Anblick ertragen. 

10. WHODUNNIT??
Kathrin Albers, Jim Lacy // Deutschland 2014, 06:43 // Stop Motion // Musik: 
Edward Harris // Produzenten: Kathrin Albers, Jim Lacy // Produktion: Stoptrick //
Verleih: KurzFilmAgentur Hamburg

Der Familienhund Buttercup ist brutal ermordet worden und in der Gameshow WHO-
DUNNIT?? soll herausgefunden werden, wer es getan hat, bevor der Mörder wieder 
zuschlägt. Geladen sind die Besitzer des Hundes – die aristokratische Familie –,  
ein verbrecherischer Goldfisch und eine linkische Katze. Jeder ist verdächtig.




